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16) Das neue kirthliche Geſetzbuch. Eine Einführung mit beſonderer
Berückſichtigung des bayeriſchen Rechtes. Von Dr Scharnagl,
Hochſchulprofeſſor 9 8 (IVu 136 Regensburg 1918 Verlagsanſtalt

HVe anz In  I. teifen Umſchlag geheftet un beſchnitten 2.—
N der Einleitung gibt der Verfaſſer einen geſchichtlichen Ueberbli

über die Entwicklung der kirchlichen Geſetzgebung, ie ſie in den Geſetzes⸗
ſammlungen un Erſcheinung tritt, und ene Darſtellung des Werdeganges
nebſt Charakteriſtik des Euen kirchlichen Geſetzbuches ird auch das bay
riſche Ne beſonders berückſichtigt, iſt doch dieſe gründliche kirchenrecht
iche Arbeit ihrer praktiſchen Gediegenheit für Olle Länder deutſcher
Zunge gleich empfehlenswert; auch auf die öſterreichiſche Geſetzgebung wird
darin vielfach Bezug genommen. Seite und 88, wo von der Disp
vollmacht gemäß Call 1043, 1044 und 1045 die Rede iſt, ſcheint uns un. b)
U wenig genau formuliert 3u ein. Es wird nämlich geſagt, daß In jenen
ällen außer EM Drdinarius und Pfarrer auch „jeder andere Prieſter, der
der Eheſchließung aſſiſtiert“, die Dispensvollmacht habe, während EeS richtiger
heißen ſoll, jener Prieſter, der gemäß Cll. 1098, — Eheabſchluß
beigezogen werden ſoll“, wenn un den eiden außerordentlichen Fällen, die
Call 1098 berückſichtigt, die Ehe gültig auch vor den zwei Zeugen geſchloſſen
werden kann
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16) Das neue lirchliche Geſetzouch Eine Einführung mit beſonderer

Berückſichtigung des bayeriſchen Rechtes. Von Dr A. Scharnagl,

Hochſchulprofeſſor. gr. 8 (IVu. 136 S.) Regensburg 1918 Verlagsanſtalt

vorm. G. J. Manz. In ſteifen Umſchlag geheftet und beſchnitten M. 2.—.

n der Einleitung gibt der Verfaſſer einen geſchichtlichen Ueberblick

über die Entwicklung der kirchlichen Geſetzgebung, wie ſie in den Geſetzes⸗

ſammlungen in Erſcheinung tritt, und eine Darſtellung des Werdeganges

nebſt Charakteriſtik des neuen kirchlichen Geſetzbuches. Wird auch das bay⸗

riſche Recht beſonders berückſichtigt, ſo iſt doch dieſe gründliche kirchenrecht⸗

liche Arbeit wegen ihrer praktiſchen Gediegenheit für alle Länder deutſcher

Zunge gleich empfehlenswert; auch auf die öſterreichiſche Geſetzgebung wird

darin vielfach Bezug genommen. Seite 87 und 88, wo von der Dispens⸗

vollmacht gemäß can. 1043, 1044 und 1045 die Rede iſt, ſcheint uns Punkt b)

zu wenig genau formuliert zu ſein. Es wird nämlich geſagt, daß in jenen

Fällen außer dem Ordinarius und Pfarrer auch „jeder andere Prieſter, der

der Eheſchließung aſſiſtiert“, die Dispensvollmacht habe, während es richtiger

heißen ſoll, „jener Prieſter, der gemäß can. 1098, n. 2, zum Eheabſchluß

beigezogen werden ſoll“, wenn in den beiden außerordentlichen Fällen, die

can. 1098 berückſichtigt, die Ehe gültig auch vor den zwei Zeugen geſchloſſen

werden kann.

Linz.

Dr Joſef Rettenbacher, Domkapitular.

17)

Supplementum

ad Compendium

iuris

oeclesiastiei

auctorum Aichner-Friedle iuxta Codicem iuris canonici exaratum

àa Dr Aloisio Schmöger, Professore s. Theologiae, Sti Hippolyti (54

pag.), Brixinae, typ. et sumpt. Librariae Wegerianae, 1918. K 1.20.

Wie ſchon aus dem angeführten Titel hervorgeht, hat vorſtehende

Publikation den Zweck, als Ergänzung zum Kompendium des Kirchenrechtes

von Aichner⸗Friedle zu dienen. Der Verfaſſer kündigt eine auf Grund des

Codexiuris canonici durchgeführte Neuausgabe des rühmlichſt bekannten kirchen⸗

rechtlichen Koöompendiums von Aichner⸗Friedle an. Da ſich aber die geplante

Neuausgabe der Zeitumſtände wegen verzögerte, ſo ſoll dieſes Supplemen⸗

tum unterdeſſen denjenigen einen Erſatz bieten, die im Beſitze der bisherigen

Ausgabe genannten Kompendiums ſind. Zu pag. 6, § 17, pag. 37, § 187

und Appendix III, IV, ſei bemerkt, daß laut Dekret der 8S. C. Consist. vom

25. April 1918, Act. Ap. Sed. 1918, Nr. 5, die den Biſchöfen früher pro koro

externo gewährten Fakultäten widerrufen und neue Fakultäten für die

Kriegsdauer gewährt ſind.

inz.

Dr Joſef Rettenbacher, Domkapitular.

18) Das Eherecht im neuen kirchlichen Geſetzbuch. Mit einer Einführung

in den Kodex kurz dargeſtellt von Dr Emil Göller, Profeſſor an der

Univerſität zu Freiburg i. B. gr. 8 (VIII u. 80 S.) Freiburg 1918,

Herderſche Verlagshandlung. M. 2.—.

Der erſte Teil bietet einen allgemeinen Ueberblick über den Inhalt

und die Einteilung des Kodex, ſodann eine Hervorhebung der charakteriſtiſchen

Grundzüge des Kodex mit ausführlicher Anführung der rechtlichen Materien,

ſowie endlich einen Vergleich des Codex juris mit der vorausgegangenen

Geſetzgebung Pius' X. Der zweite, größere Teil enthält eine ſehr gründ⸗

liche, praktiſch gehaltene Darlegung des Eherechtes, die vor allem den Geiſt⸗

lichen als vorläufiges Hilfsmittel für die Seelſorge dienen ſoll. Zu den drei

im vorſtehenden beſprochenen Publikationen ſei noch bemerkt, daß bezüglich

der „Constitutio Provida“ Dr Göller die Anſicht ausſpricht, daß ſie durch

den Codex juris nunmehr außer Kraft geſetzt ſei, während Dr Scharnagl

und Dr Schmöger die Frage unentſchieden laſſen.

inz.

Dr Dſef Rettenbacher,Dr oſef Rettenbacher, Domkapitular.
17 Supplementum 20 Compendium iuris eelesiastiei

auétorum Aie  er-Friedle IUuxta Codicem iuris Canoniei CXaratum
a Di Aloisio chmöger, Prokessore Theologiae, 811¹ Hippolyti (54
pag.), Brixinae, tyP et sumpt. Librariae Wegerianae, 1.20

Wie ſchon aus dem angeführten Titel hervorgeht, hat vorſtehende
Publikation den Zweck, als Ergänzung zUum Kompendium des Kirchenrechtes

Aichner  &  Friedle U ſenen. Der Verfaſſer kündigt eine auf Grund des
Codexiuris Ganoniei durchgeführte Neuausgabe des rühmlichſt bekanntenkirchen⸗
rechtlichen Kompendiums Aichner  riedle an Do ſich aber die geplante
Neuausgabe der Zeitumſtände wegen verzögerte, Oll dieſes plemen
tum Unterdeſſen denjenigen einen Erſatz bieten, die im Beſitze der bisherigen
Ausgabe genannten Kompendiums ind Zu Pag 6, 17, Dag 3 7 187
und Appendix III, I ſei bemerkt, daß laut Dekret der Consist. vom

April 1918, Act AP Sed 1918, Nr 5, die den Biſchöfen früher PTO foro
xtern0o gewährten Fakultäten widerrufen un neue Fakultäten für die
Kriegsdauer gewährt in

inz. Dr oſef R I EV, Domkapitular.
18 Das Eherecht im neuen kirchlichen Geſetzbuch. Mit einer Einführung

R den Kodex kurz dargeſte von Dr mi Göller, Profeſſor aun der
Univerſitä 3U reiburg B gν 8 80 Freiburg 1918,
Herderſche Verlagshandlung. 2.—

Der erſte 0  eil bietet einen allgemeinen Ueberblick über den Inhalt
Ind die Einteilung des Kodex, ſodann eine Hervorhebung der arakteriſti
Grundzüge des Kodex mit ausführlicher Anf  rung der rechtlichen Materien,
ſowie Udlich einen Vergleich des SX juris mit der vorausgegangenen
Geſetzgebung Pius' Der zweite, größere eil entha eine ehr gründ⸗
liche, praktiſch gehaltene Darlegung des Eherechtes die vor EM den Cl
lichen als vorläufiges Hilfsmittel für die Séelſorge dienen oll Zu den drei
im vorſtehenden beſprochene Publikationen ſei noch bemerkt, daß Lzügli
der „Constitutio Provida“ Dr Göller die Nſich ausſpricht, daß ſie Ur
den CX juris nunmehr außer Kraft geſetzt ei, während Dr arnag
und Dr hmöger die Frage unentſchieden laſſen

inz. Dr Joſef Rettenbacher,e


